
Drittes Kapitel. Die Renaiffance in den übrigen Ländern. 445 

Neuen Kirche zuAmfterdam, in der Großen Kirche des Haag, in Delft und a.a.O©. 

— Einen befonderen Charakter haben die verfchiedenen decorativen Arbeiten im ehe- 
maligen Palafte der Statthalterin Margaretha von Oefterreich, dem jetzigen Tribunal, 
in Mecheln. Sie rühren, wie der Plan zu dem Gebäude felbft (Fig.930), von einem 
aus Frankreich gebürtigen Meifter, Guyot de Beauregard (oder Beaugrand) her, 
demfelben Künftler, der auch den unteren Theil des berühmten Kamins im Juftiz- 
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Fig. 930. Vom Palafte der Margaretha von Oefterreich (Tribunal) in Mecheln. 

palaft zu Brügge herftellte; der obere Theil ward nach den Entwürfen von Zan- 
celot Blondeel hinzugefügt. Der Stil Beauregard’s hat ein unverkennbar franzöfifches 
Gepräge, mit verfchiedenen gothifchen Reminiscenzen. An den Trägern des Con- 

‘ folengefimfes im Treppenhaufe des Palaftes zu Mecheln (erbaut um 1520) beob- 
achtet man auch die älteften Spuren jener bald in den Niederlanden und in Deutfch- 
land weit verbreiteten Ornamentik, welche unter dem Namen des Cartouchenftyls 

bekannt if. Sein Hauptkennzeichen find die abgefchnittenen, mit ihren Enden 
durcheinandergefteckten, herausgebogenen und aufgerollten Bänder, welche dem 
Eifenwerk oder der Lederarbeit entlehnt zu fein fcheinen. Cornelis Floris, ein


